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Hierzu eine Beilage.
1841.

Deutſchland.
Halle, d. 18. October. Jn dieſen Tagen iſt hier das

Programm zu der 300 jährigen Reformations-Jubel-
feier der Stadt Halle am 31. October und 1. November
erſchienen. Daſſelbe lautet:
1) Vom 30. October an, bis mehrere Tage nach dem Feſte,

wird eine Ausſtellung meiſt originaler Druckſchriften aus dem
Zeitalter vor und während der Reformation, mit beſonderem
Bezug auf die deutſche und halliſche Reformationsgeſchichte,
in dem großen Examinationsſaale der Franckeſchen Stiftun-
gen, durch die Herren Director, Profeſſor Dr. Niemeyer,
Archidiakonus, Profeſſor Franke und die Doctoren Eck-
ſtein, Föorſtemann und Schwetſchke veranſtaltet und
ein beſonders dazu gedrucktes Verzeichniß ausgegeben werden.
Dieſe Ausſtellung ſoll in den Vormittagsſtunden von 10 bis
12 und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr ſtattfinden.

2) Jn den nächſten Tagen vor dem Feſte wird die, von dem
Archidiakonus, Profeſſor Franke verfaßte Jugendſchrift in
den Schulen unentgeltlich vertheilt.

3) Das Feſt ſelbſt wird am 30. October Abends 6 Uhr eine
Stunde lang mit allen Glocken eingeläutet; das dreimalige
Anſchlagen der Betglocke ſchließt.

Erſter Feſttag.
4) Am 31. October Morgens um 7 Uhr ertönt eine Viertelſtunde

lang das ſogenannte kleine Geläute und von 8 bis 8 Uhr
das große Gelaäute aller Glocken.

Um 8 Uhr beginnt in allen evangeliſchen Kirchen der Got-
tesdienſt, welcher mit Liturgie, Geſang unter Muſikbeglei-
tung, Predigt und Spendung des heiligen Abendmahls ge
feiert wird. Die Parochialen halten ſich hierbei zu ihren reſp.
Kirchen uberdies iſt die Einrichtung getroffen daß die Be
hörden oder einzelne Mitglieder derſelben wenn ſie einen
gemeinſchaftlichen Genuß des Gedächtnißmahles wunſchen, in
der Haupt und Pfarrkirche zu U. L. Frauen Aufnahme fin-
den, ſofern ſie dem Feſt- Comité bis zum 28. d. M. hiervon
(zu Händen des Stadtrath Wucherer) Anzeige machen.

Am 30. October Nachmittags 3 Uhr in ſämmtlichen Kirchen all
emeine Vorbereitung, zu welcher durch das gewöhnliche Ge-

läute gerufen wird.

5) Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr, nach beendetem Got-
tesdienſt, akademiſche Feier in der Aula des Univerſitäts- Ge
bäudes, zu welcher ein beſonderes Programm Seitens der
hochwurdigen theologiſchen Fakultät erſcheinen wird.

6) Nachmittags 3 Uhr, Hauptfeier in der Kirche zu U. L. Frauen,
zu welcher

der hochwurdige Herr Biſchof und General Superinten
dent Dr. Dräſeke

die Feſtpredigt zu uübernehmen die Gewogenheit gehabt hat.
Das bekränzte Bild von Juſtus Jonas iſt der Kanzel

gegenüber aufgeſtellt.
Die höchſten Königlichen Provinzial-, Regierungs und

andere Behoöörden, die Univerſität, die Geiſtlichkeit, die Lo
kalbehörden, wie auch die Eingeladenen und Deputationen,
verſammeln ſich um halb 3 Uhr in den Räumen des Bürger
ſchul-Lokals, von wo ſie ſich im geordneten Zuge, während
des Gelaäutes der Glocken, nach der Kirche auf die ihnen da-
ſelbſt vorbehaltenen Platze begeben. Die loöblichen Gewerke
und die Halloren bilden eine Straße, durch welche der Zug
ſich bewegt und bleiben während des Gottesdienſtes auf dem
Marktplatz verſammelt. Der Geſang wird mit Orgel und
voller Muſikbegleitung ausgefuhrt.

7) Nach dem Schluſſe des Feſtgottesdienſtes begeben ſich die
höchſten und hohen Behoöörden, die Geladenen und die reſp.
Deputationen im Feſtzuge auf den Markt vor das Rathhaus,
auf deſſen Balkonen das Stadtmuſikchor und die verſchiedenen
Singechöre ſich inzwiſchen eingefunden haben. Nachdem die
Gewerke und Halloren einen Kreis um die Behoörden gebildet,

unter Begleitung der Muſik und Singechoöre die
ieder:

Eine veſte Burg iſt unſer Gott 2c.,
und ſodann

Nun danket Alle Gott 2c.,
von ſämmtlichen Anweſenden geſungen, womit die Feier des
erſten Tages, welche als eine ganz allgemeine begonnen, auch
in dieſem Sinne geſchloſſen wird.

Die Lieder für den Geſang der beiden Tage, in den Kirchen wie
auf dem Marktplatz erſcheinen in einem beſondern Abdruck und
werden von Haus zu Haus angeboten werden, auch ſind ſte



außerdem in der Buchhandlung des Waiſenhauſes käuflich zu
erhalten.

Die auf dem Marktplatz zu ſingenden beiden Lieder werden
den Beſchluß dieſer beſonders abgedruckten Sammlung bilden.

Zweiter Feſttag.
8) Einläutung Morgens 7 Uhr und 8 Uhr, wie am erſten

Tage. Anfang des Gottesdienſtes in ſämmtlichen evangeli-
ſchen Kirchen um 8 Uhr puünktlich, Liturgie, Geſang mit Or-
gel- und Muſikbegleitung.

Predigt für die nicht confirmirte Jugend.
9) Aufführung des Meſſias von Händel, veranſtaltet durch

den hieſigen Muſikverein, ſie beginnt mit dem Schlage 11 Uhr
in der Kirche zu St. Moritz.

Naumburg. (Eingeſandt.) Zur Vorfeier des hocherfreu
lichen Geburtstages Sr. Majeſtät unſers Königs hatte der Mu
ſikdirektor Claudius am 14. d. M. eine muſikaliſche Auffüh-
rung in der St. Wenzelskirche veranſtaltet. Unter Unterſtützung
der vortrefflichen Concertſangerin Frau Büunau Grabau aus
Leipzig, des wackern Tenoriſten von da Hrn. Schmidt, meh-
rerer auswaärtigen und einheimiſchen Muſiker und des geſammten
Naumburger Singe- Vereins wurden das Salvum fac regem
von Claudius, der 114. Pſalm von Mendelsſohn und der „Lob-

eſang“ deſſelben Meiſters mit großer Praciſion und zur voll
ommnen Befriedigung des Publikums aufgefuhrt. Man muß
in der That dem M. D. Claudius fur ſolche Auffuhrungen
ſehr dankbar ſein, je weniger dieſelben früher in Naumburg
Statt hatten und je raſtloſer und uneigennuütziger (der Reiner
trag war wieder wohlthatigen Zwecken beſtimmt) die Thatigkeit
des geſchickten Dirigenten ſich hierbei erwieſen hat. Am Aller
höchſten Geburtsfeſte fand ein von Beamten und Burgern zahl
reich beſuchtes Feſtmahl auf dem hieſigen Schießhaus Saale
Statt, wo die lebhafteſten Wunſche fur die Erhaltung des beſten
Königs ausgeſprochen wurden. Am Abend vereinigten ſich meh
rere Geſellſchaften im Lokal der Geſellſchaft der Erholung und
in dem Schießhauſe zu geſelliger Unterhaltung und heiterm Tanze.

Frankreich.
Paris, d. 13. Oct. Der ſpaniſche Botſchafter ſoll begehrt

haben die Regierung möge die drei Exminiſter, Martinez
de la Roſa, Toreno und Zea Bermudez, von Paris ent
fernen und in die Norddepartements weiſen.

Die engliſche Admiralität hat, wie man hoört, Befehl ge
geben, daß mehrere Schiffe mit Landungstruppen nach der ſpa
niſchen Küſte abſegeln ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Octbr. Aus den Verſammlungen der

Chartiſten iſt das erwartete Reſultat nicht hervorgegangen, denn
es iſt darin auf die Motion Feargus O'Connor's beſchloſſen
worden jede Verſammlung gegen die Korngeſetze zu hintertrei-
ven. Bereits hat in dem hieſigen Stadttheile Marylebone die-
ſen Beſchluß zu vollziehen verſucht.

London, d. 11. Oct. An der Borſe herrſcht ein paniſcher
Schrecken man beſorgt, ohne beſonderen Grund, den Aus-
druch von Feindſeligkeiten mit den V. reinten Staaten die Un-
gewißh. it uber den Ausgang des Mac Leod'ſchen Prozeſſes
trägt bei, die Gemüther der Spekulanten zu erhitzen. Zu dem
Sinken der Konſols mag auch das Gerucht von einer Verſtar
kung der engliſchen Seemacht im mittelländiſchen Meere und an
der ſpaniſchen Küſte Anlaß gegeben haben.

Spaonie n.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 11. Oct. Der

Kommandant der 20ſten Militärdiviſion an den Kriegsminiſter.

Keine weiteren Nachrichten aus Madrid die gewöhnlichen Brief
couriere fehlen; Pampeluna und Bilbao waren am 9. Oct. noch
in derſelben Lage. (Unterbrochen durch die Nacht.)

Die vorſtehenden wenigen Worte ſind das Einzige, was
man im Meſſager über den Stand der Dinge in Spanien lieſt.

Der Moniteur Pariſien ſagt: Am O. Oct. iſt die Ruhe zu
Madrid nicht weiter geſtört worden zahlreiche Arreſtationen ha-
ben ſtattgefunden ſie betrafen Perſonen die in das Komplott,
das am V. Oct. ausbrach, verwickelt waren. Briefe und Zei
tungen aus Madrid fehlen heute (14. Oct.) wieder. Man ver-
muthet, die Couriere ſeien von den Behörden jenſeits des Ebro
aufgefangen worden. Nur eine Staffeite, am 5. Oct. von
Madrid abgegangen mit Depeſchen fur die ſpaniſchen Geſand-
ten zu Paris und London hat die Grenze paſſirt.

Zu Bordeaux wollte man mit Beſtimmtheit wiſſen, Es
partero ſei, nach Unterdrückung des Aufſtandes zu Madrid,
mit 14000 Mann nach Vittoria aufgebrochen, O'Don nell aber
ſei in der Citadelle von Pampeluna enge eingeſchloſſen und ſchon
dreimal bei dem Verſuche, heraus zu ziehen, von Ribeiro's
Truppen zuruckgeſchlagen worden.

Die Madrider Zeitung vom 7. Oct. (durch außerordentliche
Gelegenheit nach Paris gekommeny) enthält eine Proklamation
Espartero's gegen die revolutionäre Bewegung unter O'Donnell
und ſeinen Anhängern. Gleichzeitig hat man Privatberichte aus
Madrid vom 8. Oct. erhalten. Man erfährt aber daraus
inſofern ſie getreulich mitgetheilt werden nicht viel mehr als
ſchon die telegraphiſche Depeſche beſagte. So heißt es in einem
Schreiben vom 8. Oct. in der Nacht. Der Generalmarſch
wird in allen Straßen geſchlagen es heißt, die königliche Garde,
die im Schloſſe den Dienſt hat, habe ſich fur die Regentin er
klärt. Alle Kaffeehäuſer ſind geſchloſſen. Man hört Gewehr-
feuer vom Palaſt. her. Halb zwei Uhr Morgens. Die Gene
rale Diego Leon und Concha, da ſie eingeſehen, daß die

„Partie für ſie verloren iſt, ſind mit etwa vierzig Reitern nach
den Provinzen geflohen, wohin ſie die Königin zu entfuhren ge
dachten. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen. Vom
8. Oct. in der Fruühe. Madrid iſt militäriſch okkupirt; die Trup-
pen' blieben die letzte Nacht uüber unter den Waffen eben ſo war
Espartero beſtändig in Thatigkeit; das Zuſammentreffen der
Verſchwornen mit den Hellebardierern im Schloß ging nicht ohne
Blutvergießen ab; es blieben auf beiden Seiten Todte auf dem
Platz. Nach der ſturmiſchen Nacht defilirten die Truppen ſammt
der Nationalgarde mit Enthuſiasmus vor dem Balkon der Köni-
gin voruber, wo ſich auch die Jnfantin, der Regent und die
Miniſter befanden. (Nach einer andern Verſion wäre General
Diego Leon in Gefangenſchaft gerathen.)

Vermiſchtes.
Peſth, d. 7. Octbr. Geſtern Abends zwiſchen 6 und

7 Uhr ward unſere Stadt von einem furchtbaren Orkan heimge-
ſucht, der beſonders in der Gegend der Schiffbrücke große Ver
heerungen anrichtete. Die Schiffbrücke ſelbſt ward an zwei Sei-
ten geſprengt, und iſt bis auf dieſen Augenblick noch nicht gang
bar. Ein Theil der Kupferbedachung des deutſchen Theaters
und das ganze Kupferdach des einen Brucken Mauthhauſes wur
den abgeriſſen und andere Dacher, auch jenes des ungariſchen
Nationalthegaters ſtark beſchädigt. Man erinnert ſich hier keines
ähnlichen Elementarereigniſſes, das von einigen fur eine Wind-
u wird. Der Barometer war an dieſem Tage tief
gefallen.
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 19. October

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
ne

Familien
Todesanzeige.

Am 15. Octbr. Nachmittags um 2 Uhr
entſchlief in chriſtlicher Ergebung ſanft und
ruhig der emeritirte Jnſpektor der Realſchule
in den Franckeſchen Stiftungen, Herr Jo-
hann Carl Bullmann, in dem hohen
Alter von 80 Jahren 6 Monaten. Sei-
nen zahlreichen Schuülern und Schulerinnen,
die ſich des treuen und gewiſſenhaften Leh-
rers aus ſeiner mehr als funfßzigjaährigen
Amtsthatigkeit mit Liebe und Dankbarkeit
erinnern allen denen, die der gemeinnutzigen
Wirkſamkeit des Verewigten ihre Theilnah-
me ſchenkten und ſeinen rechtlichen und bie-
dern Sinn, ſeine Uneigennützigkeit und Un
beſcholtenheit in Wort und That zu ſchatzen
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Um den mannichfachen Anfragen wegen
des Verkaufs oder der Verpachtung meines
Ritterguts Brachſtädt mit Altroda zu
begegnen, mache ich hiermit öffentlich be
kannt, daß mir bisher eine Pachtkündigung
nicht zugekommen iſt, und daß ich überhaupt
alle Angelegenheiten rückſichtlich dieſer Be
ſitzungen meinem Generalbevollmächtigten, Ju
ſtizkommiſſar Wilke zu Halle überwieſen
habe. Jch werde daher auch alle in dieſer
Beziehung an mich ergehende Anfragen ganz

unberückſichtigt laſſen, und kann den Jnter-
eſſenten nur anheim geben, ſich an meinen
genannten Bevollmächtigten zu wenden.

Schönefeld, den 16. Octbr. 1841.
Mariane Baroneſſe von Eberſtein.

Nutzholz- und Schmiedekohlen-Ver-
kauf.

Speichen Felgen und verſchiedene an-
dere Nutzhölzer von beſter Qualität für
Stellmacher, auch Schmiedeholzkohlen, bei
Schulze in Vatterrode.

Bei C. A. Schwetſchke und

Mehrere empfehlenswerthe Wohnun-
gen fur die Herren Studiren-
Den weiſet nach L. Voigt, Dach-
ritzgaſſe Nr. 983.

Bei dem Anſpanner Andreas Peter
zu Rabatz bei Halle ſteht ein guter Sag
men oder Zuchtbulle zu verkaufen.

Trockne Preßhefe
in friſcher erprobt guter Waare empfing und
kann beſonders bei Vorausbeſtellung zum
Fabrikpreis erlaſſen

J. G. Köppe,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1611.

Hierdurch beehre ich mich, einem hieſi-
gen und auswartigen Publikum die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich von heute an,
neben meinem Blumen- und Mode-
waaren Geſchäft, noch ein Verkaufs-
lokal, Leipzigerſtraße No. 279 neben der, al-
ten Poſt eröffnet habe und werden in dem
ſelben ganz dieſelben Artikel wie in meinem
Hauptgeſchafft in der großen Ulrichsſtraße
vorräthig ſein, ſo wie auch jede Beſtellung
in Putz und Modeartikel daſelbſt angenom-Sohn iſt zu haben:wußten, widmen dieſe Anzeige s men und aufs prompteſte ausgeführt wird.r die tief betruübten Hinterlaſſenen. Katechismus fur Jager, Halle, d. 19. October 1841.

u De J Jagd und Hundelieb E. Schuffenhauer,
ne Bekanntmachun gen. haber große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.
s Nachverzeichnete Briefe ſind an die de V e un oſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe über die Natur und Beſchaffenheit der Hunde, v 1n ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die ihre verſchiedenen Arten und Abſtammung x Die neueſten Winterbüte in allen Far
p Abſender werden zur ſchleunigen Abholung derſelben, ihre Erziehung, Wartung, Pflege on er Velpelhüte, das Stück
ar und Auslöſung hiermit aufgefordert. und Abrichtung, ſowie die Krankheiten, de Von Sr. an, Hauben, Kragen, Sticke
de 1) An Hrn. Landgerichts Director von nen ſie am häufigſten unterworfen ſind, nebſt reten, Bander un Blumen, ſind ſo wie
ne Rappart in Landsberg. 2) An Hrn. einer Stammtafel. Von St. M. Hen- da andere Artikel zum billigſten Preis
em Kaufmann Dielſchneider in Pader- ning. 8. geh. Preis 121 Sgr. vorräthig S
mt born. 3) An Hrn. Candidat Gärtner E. Scheeſſenhaner,ni in Liebnitz. 4) An Hrn. Schauſpiel Di Jn unſerem Verlag ſind erſchienen und xoße Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerſtr.
die rector Anhold in Danzig. 5) An Hrn. durch alle Buchhandlungen, in Halle durch No. 279 neben der alten Poſt.
ral Pägel in Mayen. 6) An Hrn. Jung- C. A. Schwetſchke und Sohn, zu

mann in Halle. 7) An den Jager beziehen Taubſtummen-Anſtalt.Conrat in Hundisburg. 8) An Hrn. d Bei Fei 5Sehnhnachermſee Anderen Dh mee Predigten le en Aok Deecte e e
9) An Frau Cäcilie Löbbecke in Egeln. gehalten und herausgegeben lichen Geſellſchaft im Funkeſchen Garten,

x c e Hn Rdrep R e in von iſt von Letzterer die Taubſtummen Anſtalt
r ten i2 n der J et 3 Dr. Fr. A. Wolf, t ſofern bedet worden, als ihr 2 rei Merſeburg. 13) An Hrn. Maſchinen Frühprediger an der Peterskirche zu Leipzig. ehe wehen ken et Don

4 ed gſteg bauer Helbig in Deſſau. 14) An Hrn. Erſte Sammlung. Kieto r 4 S r 2 u e Jn 8. brochirt. Preis 2 Thaler. Vorſteher der Anſtalt.
en 1 Packet St. Nr. 6. 16) An den Mau Leipzig, im October 1841. Zum Verkauf empfehle ich mich einem
es rergeſellen Alberech in Berlin. Breitkopf Härtel. hochgeehrten Publikum mit mehreren ſpre-
d Halle, den 16. Oct. 1841. chenden Papageien und ande en oſtindiſchenief Königl. Ober Poſt Amt. Vögeln, auſtraliſchen Nachtigallen und Na-Mein Logis iſt im ſchwarzen Bar,

Um guün
turalien.
miin Aufenthalt dauerc 4& Tage.
ſtigen Zuſpruch bittet

Göſchel. Ein Marqueur, welcher beim Billard
Beſcheid weiß, und Atteſte feines Wohlver-
haltens aufzuweiſen hat findet gleich einen
Dienſt. Zu erfragen Steinſtraße No. 85.

t
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Harlemer Blumenzwiebeln
ſind noch zu haben bei C. H. Riſel. D. Eulenberg.



Verkauf eines Grundſtücks und
mehrerer andern Gegenſtände.

Am 28. dieſes Monats Vormittags
10 Uhr beabſichtigen wir das unſerer vor
ſtorbenen Mutter fruher zugehoörige, zu
Quellendorf (zwiſchen Raguhn und Cöthen)
belegene dienſtfreie Grundſtuck, der Luſt-
garten benannt, öffentlich und meiſtbietend,
unter den bei dem Verkaufstermine bekannt zu
machenden Bedingungen, zu verkaufen.
Außer den in gutem Zuſtande ſich befinden-
den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, wo
von das Wohnhaus uberſetzt, bequem ein
gerichtet und recht angenehm gelegen iſt,
gehören dazu: ein ſehr großer wohlgeformter
Obſtgarten, ein Gemüſe und Blumengar-
ten, zwei Fiſchteiche und etwas Fiſcherei im
Landgraben, zwei zu Wieſen bearbeitete
wuſte Teiche, Holznutzungen und 15 Mor
gen in gutem Stande ſich befindenden Acker.
Kaufluſtige wollen ſich am vorbemerkten
Tage auf gedachtem Grundſtucke zur Zeit
einfinden, um ihre Gebote abzugeben.

Ferner ſollen daſelbſt, den 27. dieſes
Monats von fruüh 8 Uhr an, verſchiedene
Gegenſtände, Haus und Ackergeraäthſchaf
ten auctionsweiſe verkauft werden, als: ein
gzweiſpänniger Ackerwagen, ein Pflug, ein
paar Eggen, ein in vier Federn hangender
gebrauchter Kutſchwagen, ein gutes Kummet
und mehrere Sielenkutſchgeſchirre, ſehr brauch-
bare Reitzaäume und Trenſen mit Zubehoör,
eine gute Waſchrolle, mehrere hölzerne Ge-
fäße und Utenſilien, Flachshecheln, Spinn-
räder, Sopha's, Stuhle, Schränke, Tiſche,
Spiegel Bettſtellen Gardinen Rouleaux,
Kupferſtiche, Porcelain, etwas Steingut,
alte eiſerne Ofen, einige zinnerne und
kupferne Gerathſchaften, und dergleichen
mehr, ſo wie auch einige Stück Rindvieh
und fünf ſchlachtbare Schweine.

Fraßdorf u. Ruhland,
den 14. Oct. 1841.

Gebruder Heydenreich.

Alle Sorten Doppel-Watten
werden möglichſt billig verkauft in der Wat-
tenfabrik Bruderſtraße und Rathhausecke,

bei Guſtav Jonſon.
Reiſegelegenheit.

Es geht fortwährend, alle Tage, Vor-
mittags der Perſonenwagen nach Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg und ſo zurück.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Weiße Beohnen kauft zum höchſten
reiſe

W. Straube
in Brehna.

Schriften
die 300 jährige evangeliſche Jubelfeier

der Stadt Halle betreffend.
Es ſind in unſerm Verlage ſo eben erſchienen:

1) Geſchichte der Halliſchen Reformation mit ſteter Berück-
ſichtigung der allgemeinen deutſchen Reformationsgeſchichte. Eine Feſt
ſchrift zur 300jaährigen Jubelfeier der Stadt Halle. Von
K. Chr. L. Franke, Licent. u. a. o. Profeſſor der Theologie und
Archidiaconus zu U. L. Frauen.
geheftet.

gr. 8. 20 Bogen. Jn Umſchlag

Die verehrlichen Subſcribenten erhalten ihre Exemplare zugeſchickt und
es hort der erſte Subſcriptions Preis von 20 Sgr. pro Exemplar mit dem
heutigen Tage auf. Bis zum Reformationsfeſte, ZI. Oetober und I. No
vember, laſſen wir, um dieſe für unſere Stadt ſo wichtige und intereſſante
Schrift möglichſt Allen zugänglich zu machen, einen zweiten Subſcriptions
Preis zu 25 Sgr. pro Exemplar beſtehen, welcher alsdann auch erliſcht und
wofur der Laden Preis mit 1 Thlr.
eintritt.

10 Sgr. pro Exemplar unabanderlich

2) Zur dritten Jubelfeier der Einführung der Kirchen-Refor-
mation in der Stadt Halle. Für die evangeliſche Schul-
jugend. gr. 8. Ein Bogen geheftet.

Der Preis fur dieſe kleine Schrift iſt Ein Silbergroſchen pro Exemplar.
Kirchen und Schulen, welche eine größere Anzahl nehmen, erhalten einen an
gemeſſenen Rabatt.

Hoalle, den 16. October 1841.

C. A. Schwetschke und Sohn.

Friſche Bratheringe,
feine Sardellen, à W 14 Sgr.

Neunaugen (neue), à Stuck 1 Sgr.
3 Pf. und 1 Sgr. werden in der Herings
handlung bei Boltze verkauft.

Mit ſeinen Pelzwaaren mocht ſich
Kuürſchner Hackel in der Bruderſtraße be
kannt.

Ein Burſche mit guten Zeugniſſen ver-
ſehen findet einen Dienſt den 1. Nov. d. J.
beim Gaſtwirth H. Wagner in der Tanne
in Halle.

Vorzuglich gutes La-
gerbier iſt fortwahrend zu
haben bei

Rauchfuß sen.

Muhlen- Verkauf.
Jch bin geſonnen, eine mir zugehoörige

Mahlmuühle ſofort fur den ſehr billigen Preis
von 12,000 Rthlr. zu verkaufen. Dieſelbe
liegt am Queis in der Stadt Greifen-
berg (NiederSchleſien), die einzige in der
Stadt, hat 5 Mahlgaänge und eine Walk-
muühle, die allein gegen 600 Thlr. einbringt.

Nähere Auskunft ertheile ich in den
Tagen vom 19. bis 25. d. M. in meiner
Wohnung in Halle auf dem Neumarkt.

Der Amtmann Kloß.
Ein junger Mann wuänſcht eine Schenk

wirthſchaft oder ein kleines Materialgeſchäft
in einem Dorfe zu pachten; dagegen wer-
den prompt nachgewieſen Capitale von 100
bis 1000 Thlr. und bis 11,000 Thlr. ſo
wie ein zu kaufender ſehr ſchöner Garten
hierſelbſt durch das Comm.- Bureau des A.
Kuckenburg, kl. Ulrichsſtr. Nr. 977.

Berichtigung. Jn der Wildpret Anzeige
des Hrn. W. Hachtmann in einigen vorherigen

Nummern d. Cour. leſe man ſtatt jeder Feſt
Auftrag, jeder feſte Auftrag-

Beilage
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Bekanntmachung.Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Prämien von den
fur dieſes Jahr zur Auslooſung beſtimmten 9000 Seehandlungs-
Prämienſcheinen fielen an Haupt Prämien bis einſchließlich 500
Rihlr. auf Nummer

61,761 4350 Rthlr.
143,118 4350
151,755 2000
176,893 2000
140,481 1000
146,162 1000
151,775 1000
171,953 e 1000 37
250,482 1000
20870 500
63279 500
63,803 600

1404,320 500
128,009. 500
170,873 599
473,291 500
4921641 900
235,517 900
248,751 500

Berlin, d. 16. Octbr. 1841.
General Direktion der Seehandlungs-Sojzietät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 17. Octbr. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht

Dem Ober Landesgerichts Kanzliſten Heyligenſtädt
in Halberſtadt die Anlegung der ihm von Sr. Majeſtät dem
Könige von Hannover verliehenen Kriegs-Denkmunze zu ge-
ſtatten.

Der General Major und Jnſpekteur der Beſatzung der
Bundes Feſtungen von Holleben, iſt von Compiègne hier
angekommen.

Berlin, d. 16. Octbr. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr
iſt der Kommandant hieſiger Reſidenz, General Lieutenant
von Loebell, nach kurzer Krankheit mit Tode abgegangen.
Seit dem Monat Marz 1840 von Erfurt hierher berufen, hat
ſich der Verewigte hier wie dort die Achtung und die Liebe der-
jenigen die mit ihm in Beruhrung kamen, zu erwerben gewußt.

Köln, den 11. Oct. Die vorgeſtern in Folge einer aus
Berlin kurz zuvor eingetroffenen Depeſche ſchnell erfolgte, ganz
unerwartete Ruckreiſe unſers Provinzial Steuerdirectors, Fi-
nanzraths Helmentag, nach Luxemburg, von wo er erſt am
3. Oct. hier eingetroffen war, gibt der begrundeten Erwartung
Raum, daß die aus allen Theilen des Großherzogthums am
Throne laut gewordenen Stimmen des Gewerb und Handels-
ſtandes, und die, wie man vernimmt, ungewoööhnlich ernſten
und gemeſſenen Vorſtellungen unſeres mit neuen Aufträgen
unſerer Staatsregierung nach dem Haag zuruckgekehrten Ge-
ſandten ihre entſprechende Wirkung nicht verfehlt haben, und
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daß ſomit die anfangs wider allen diplomatiſchen Brauch ver
weigerte Ratification des Vertrags vom 8. Auguſt wegen Luxem-
burgs Anſchluß an den deutſchen Zollverein jetzt dennoch von
Seiten des Königs der Niederlande in kurzem erfolgen wird,
wenn ſie nicht bereits, wie ein heute aus dem Haag hier einge
treffenes Schreiben wiſſen will, in dieſem Augenblicke vollzogen
iſt. Ohne dieſe Vorausſetzung der nachträglichen Ratification
könnte auch die ſo plötzlich angeordnete Rückkehr des vorgenan
ten hohen Finanzbeamten durchaus keinen, einer ſolchen offentlich
und abſichtlich durch die Zeitungen bekannt gemachten Sendung
entſprechenden Zweck haben. Jn unſerer Provinz ſowohl, wie
wohl im größten Theile des ubrigen Deutſchlands, wird ubrigens
die nun bald zu erwartende Nachricht, daß die Ratification wirk
lich vollzogen ſei, wenn ſie auch auf der einen Seite durch die
Erlangung des gewünſchten Anſchluſſes an Luxemburg befriedigen
muß, auf der andern ziemliches Mißvergnugen erregen, indem
dadurch die im jetzigen Falle auf einen ſo auffälligen und wohl
begrundeten Anlaß geſtuützte Hoffnung, daß Preußen und die
ubrigen Zollvereinsſtaaten ſich endlich einmal zu gemeinſamen und
durchgreifenden Maßregeln gegen Hollands Anmaßungen ent-
ſchließen wurden vor der Hand ganzlich in ſich zerfallen wurde.

Dresden, d. 15. Octbr. Wie die hohen Kommiſſare zu
Jaſpizirung des öſterreichiſchen Bundeskontingents in Wien
ſelbſt ſowohl als ſonſt überall ihre volle Zufriedenheit uüber den
Zuſtand der Truppen und der ſonſtigen Militairetabliſſements
offen und laut ausgeſprochen, ſo hat auch der Kaiſer von Oeſter
reich dankbar die großen Bemuhungen anerkannt, welchen die
gedachten Kommiſſare ſich bei dieſer Gelegenheit unterzogen.
Der Prinz von Preußen iſt, da er bereits Beſitzer des St. Ste
phansordens Großkreuz war, Jnhaber eines ungariſchen Jn-
fanterie Regiments geworden, während der Prinz Johann
von Sachſen das Großkreuz des gedachten Ordens, der General
von dem Buſſche aber das Großkreuz des Leopoldordens er
halten. Von der militairiſchen Begleitung des Prinzen von
Preußen hat der General v. Tumpling das Großkreuz des
Ordens der eiſernen Krone, Oberſt v. Stockhauſen das Kom-
mandeurkreuz dieſes Ordens, und ſämmtliche übrige Offiziere
Ritterkreuze öſterreichtſcher Orden erhalten. Auch haben die
dem Prinzen beigegebenen oſterreichiſchen Offiziere denſelben
hierher bis Dresden begleitet, wo ſie von demſelben huldvoll
entlaſſen wurden.

Niederlande.Aus dem Haag, den 13. Oct. Wir erfahren aus einer
zuverläſſigen Quelle, daß die Angabe des Journal du Luxem-
bourg, als habe der König- Großherzog eine Commiſſion ernannt,
um über einen Handelsvertrag zwiſchen Luxemburg und
Belgien zu unterhandeln, völlig unbegrundet iſt.

Amerika.Als ein beunruhigendes Zeichen von der feindſeligen Geſin-
nung, welche im Staate Maine gegen England vorwaltet, be-
zeichnet man die Wiedererwählung des Gouverneurs Fairfield,
der als der eifrigſte Gegner der engliſchen Grenzanſprüche bekannt
iſt. Jm vorigen Jahre wurde er bei der Wahl übergangen dies
mal iſt er faſt einſtimmig gewählt werden.



Vermiſchte S.Der Schwäb. Merkur berichtet aus Balingen. Vor
einigen Wochen verbrannte die zwiſchen Durrwangen und Lauf-
fen ganz einzeln ſtehende Sägemuühle. Nur durch das Walten
der Vorſehung wurde die Familie dem Flammentode entriſſen.
Der ein halbes Jahr alte Saugling erwacht, während Alles in tie-
fem Schlafe lag, mit Geſchrei, welches die Mutter lange nicht ſtil-
len konnte. Sie weckte endlich den Vater, um Licht zu machen.
Beim Lichtmachen in der Küche hoörte er Gepraſſel, offnete die
Thüre auf der Hausflur und ſah ſein Haus bis zur Hälfte in
vollen Flammen ſtehen. Der Vater nimmt ein dreijaähriges Kind
aus dem Bette, die Mutter den Säugling, und ſo eilen ſie auf
der Seite uüber einen Steg zum Hauſe hinaus. Noch ſchlafen
drei Kinder in einer oberen Kammer auf einem Boden, der mit
Feuer angefüllt iſt, deren Flammen jeden Zugang verſperrt.
Der Vater eilt die brennende Treppe hinauf reißt die ſchlafen-
den 6 und 8 Jahre alten Knaben und das 10 Jahre alte Maäd-
chen aus dem Bette, jene an den Hemden, dieſe an den Zopfen
haltend, und bringt ſie mit brennenden Hemden der Mutter ins
Freie, wo ſie die Flammen im naſſen Graſe, den Körper darin
wälzend, zu löſchen ſuchen und. Hülfe von der nahe gelegenen
Ziegelhutte erhalten. Der Vater wurde ſehr ſtark, die Kinder
weniger verbrannt. Jetzt ſind die Kinder in voller Beſſerung,
auch beim Vater ſtellt ſich die Hoffnung zur Wiedergeneſung ein.

Jn Hull traf vorige Woche die Brigg Circaſſian mit
einer Ladung von 2000 Quarter Taganroger Rapsſamen ein.
Letzterer muß ſich während der Ueberfahrt erhitzt haben denn
beim Einlaufen in die Docks ſtand das ganze Schiff plotzlich in
Feuer. Ein großer Theil der Ladung iſt gänzlich zerſtört und
das Schiff ſtark beſchädigt worden man ſchätzt den Verluſt auf
5000 Pfd. St.

Fonds und Geld Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Magdebarg, den 16. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 66 tthl. Gerſte 8 25 tbol.
Woggen 34 38 a Hafer 145 16

Quedlinburg, d. 14. Oktober. (Nach Wiſplen.)
Weizen 40 thl. Gerſte 22 23 tbl.Roggen 36 37 Hafer 124 14Raffinirtes Rüböl der Centner 162 thl-
Rüböl der Centner 164 thl.
Leinöl, 5 13 bthl.

Waſſerſtand zu Halle
am 18. October.

Oserhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fug 7 Zoll.

Wagerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. October 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofmarſchall v. Schöning a. Berlin. Hr.
Hauptm. v. Bennicke a Düſſeldorf. Hr. Oberſt u. Kommand, Stoöck-
fleth a. Hamburg. Hr. Hauptm Ratſch a. Eiſenach. Hr. Fabr.
Hoßfeld a. Stralſund. Hr. Commiſſ. Lüdicke u. Hr. Kaufm. Loupier
a. Berlin. Fräul. v. Steffens u. Fräul. Meyer a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ v. Bodenſtädt a. Zengendorf. Hr. Apotheker Gefken a.
Neuhous.

Stadt 3 ürch: Hr. Geh. Juſtiz- Rath Mühlenbruch a. Göttingen. Hr.

Auſtiz r. I yJuſtiz Komm. Heyer a. Halberſtadt. Hr. Dr. Falck a. Wettin. Die

c Berlin, Pr. Cour. o Pr. Cour. Weſen r e Se r Hrrn. Kaufl. Hayn v C vich a. Leipzig. Hr. Kaufm. Deſonay a. Eupen. Hr. Kaufm.See r rin S Brief Sald. Kelſm Fe a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Schneider a. Kaſſek. Hr.

t.Schu aufm. Fleiſchm Nürnberg. GöPr. Engt Obl 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 120 119 ſchmann a. Nürnberg. Hr. Amtm. Göring a. Brrlin-
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 1028), Goldnen Rin g Hr. Dr. med. Laun a. Naumburg. Hr. Mil. Arzt
Seehandkung. 80 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110 109 Dr. v. Kronhelm a. Mainz. Hr. Kaufm. Lindner a. Berlin. Hr.

Kurm. Schuldv. 34102/, 102 Do. do. Prior. Act. 4 102 Kaufm. Höfter a. Altenburg
Brl. Stadt-Obl. 103/, 103! Berl. Anh. Eiſenb. 103 2 G o ldnen L öwen: r. eDer do. Th 3 r 99 De r z a, Klober. Hr. r nDanz. do. in Th. üſſ. Elb. Eiſenb. a Stettin. J Oeckon.Weh. Pfandbr s 1021/, 1015/, do. bo. Prior. Act. s 103 T 5 e. Hr. Oekon. Brunnemann a. Nordhauſen. Mad. Raff
Großh. Poſ. do. 4 1055 hein Eiſenb. 5 93 92Oſtpr. Pfandbr. 34 1025 Gold al marco 211 Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Leuſcher a. Schleten. Hr. Kaufm. Kra
Pomm. do. 34 1025 Friedrichsd'or 13 wer a. Horn. Hr. Kaufm. Margreiter a. Junſpruck. Hr. Fabr.
Kur u. Neum. do. 34 1018 1007 Andere Goldmün- Scheele a. Chemnitz. Mad, Rückert a. Plaue.n
Schlefiſche do. 33 101 zen à Th. 7 Stadt Hamburg: Hr. Med. Rath Groſcheim a. Berlin. Hr. Kaufm.

Disconto a Franke a. Hamburg. Hr. Fabr. Winters a. Frankfurt.

à c i
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